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-- Der Höchstbeitrag der Gemeinden für
den Schulaufwand beträgt in Folge der
von der 2 . Kammer genehmigten Gesctzesvorlagc ,
betr . die Staatsbeiträge zu den Gehalten der
Volksschullehrer , 13 Pf . anstatt bisher 14 Pf .
auf 100 Mk . Steuerkapital .

— Die „ Lahrcr Ztg .
" macht ihren Lesern

folgendeMittheilung : Unser langjähriger früherer
Geschäftsinhaber und Herausgeber dieses Blattes
Herr Johann Heinrich Geiger ist heute
morgen in dem gottbegnadeten Älter von fast
93 Jahren aus diesem Leben geschieden . Der
Verewigte war geboren am 24 . August 1791 ,
vermählt seit 12 . Mai 1816 mit Sophie
Christiane Roller , die ihm am 24 . August
1868 im Tode voranging . Gesund an Geist
und Körper bis in seine letzten Lebensjahre ,
blickte der Verstorbene auf eine arbeitsreiche
aber auch gesegnete Laufbahn zurück ; ward ihm
doch das seltene Glück zu theil , im Kreise seiner
Kinder mit seiner Gattin die Feste der silbernen
und der goldenen Hochzeit zu begehen und zahl¬
reiche Nachkommen zu erleben in seinen Enkeln
und Urenkeln .

Deutsches Reich .
* In dieser Woche haben die parlamen¬

tarischen Körperschaften verschiedener Länder
ihre durch die Osterpause unterbrochene legis¬
lative Thätigkeit wieder ausgenommen . Außer
dem deutschen Reichstage und dem preußischen
Abgeordnetenhaus haben sich zur Stunde wieder
versammelt das englische Parlament , der
ungarische Reichstag und die italienische
Deputirtenkammer ; auch das österreichische Ab¬
geordnetenhaus nimmt am Freitag seine Sitzung
von neuem auf . Der deutsche Reichstag und
das preußische Abgeordnetenhaus haben an
demselben Tage , am Dienstag , ihre Verhand¬
lungen fortgesetzt , zunächst mit Gegenständen
mehr untergeordneter Bedeutung . In einem
Punkte wird die Thätigkeit beider Parlamente
sich berühren und in einen gewissen Zusammen¬
hang treten , nämlich betreffs des für Mittwoch

Feuilleton .
7 )

Z>crs Stiftsfväuteirr .
Historische Novelle von F . Stöckert .

(Fortsetzung.)

^ Am nächsten Tage hielt die alte riesige
Stiftskutfche vor dem Portal des Stifts . Die
Aebtissin und Gertruds bestiegen sodann das
wunderbare Gebäude , das sie langsam aber
sicher ihrem schönen Heimathslande zuführte .
An der Grenze von Anhalt erwartete sie eine
Hofcquipage und zum Ritter , der die Damen
Pn andern Tage weiter geleitete , hatte der
Fürst den Baron von Chalezac ausersehen .
Prinzeß Elisabeth , als sie den Blicken des
Barons begegnete , bemerkte sofort , daß eine
Wandlung mit diesem vorgegangcn . Der Aus¬
druck von Trauer und Entsagen , wie er damals
w der Abschiedsstunde zu Herfort in seinen
Zügen gelegen , war verschwunden , es lag
darauf wie neues Hoffen und — neues Lieben .Es heißt zwar , Liebe sei blind , aber in gewissen
Dingen steht sie doch sehr scharf . Ein kalter ,
gstichgiltiger Blick aus geliebten Augen verräth° st unendlich viel . Diese Erfahrung machtedw Prinzessin auf ihrer Reise nach Dessau und
che noch ein Wort gesprochen , war cs ihr klar ,
welche - Wandlungen die Trennungszeit bei dem
Baron hervorgerufen . Ihr ganzer fürstlicher
^ tolz erwachte bei dem Gedanken , daß er mehr
vermochte wie sie . Während sie in dem n-

KkMStllg den 26 . Ajml

den 30 . April angekürrdigten Antrags I)r .
Windthorsts im preußischen Abgeordnetenhause
wegen organischer Revision der kirchenpolitischen
Gesetzgebung . Man nimmt wohl nicht mit
Unrecht an . daß die Haltung der Negierung
gegenüber dem Windthorst ' schen Anträge die
Stellung der Centrumspartei im Reichstage
zum Sozialistengesetz nicht unwesentlich be¬
einflussen werde und soll die Entscheidung in
dieser Frage ebenfalls gegen Ende nächster
Woche erfolgen . Die Anträge , welche Herr
Windthorst hierüber in der Sozialistengesetz -
Kommission gestellt hat , scheinen aber die An¬
nahme zu rechtfertigen , daß das Centrum der
Verlängerung des Sozialistengesetzes nur unter
gewissen mildernden Abänderungen zustimmen
werde . Herr Windthorst wünscht eine Be¬
schränkung der bezüglich sozialdemokratischer
Versammlungen und des Erscheinens sozial¬
demokratischer Periodischer Truckschristen be¬
stehenden Verbote und die Aufhebung des kleinen
Belagerungszustandes , mit Ausnahme von Berlin
und Umgebung . Außerdem schlägt derCentrums -
führcr die Aufhebung des gegenwärtigen
Sozialistengesetzes und dafür die Verschärfung
der im Strafgesetzbuche enthaltenen Bestimmungen
gegen die sozialdemokratischen und ihren ver¬
wandten Bestrebungen vor . Die durch die
vorgeschlagene Verlängerung des Sozialisten¬
gesetzes geschaffene Situation ist infolge dieser
Anträge nur noch verwickelter geworden und
erscheint somit der Ausgang der ganzen An¬
gelegenheit ungewisser als je.

— Windthorst hat zum Sozialisten¬
ge s.ê verslMdene Anträge gestellt , die in den
Lettern lebpaft besprochen werden . Dieselben
stimmen einer zweijährigen Verlängerung zu,
beantragen aber Abänderungen ; sie wollen den
kleinen Belagerungszustand nur für Berlin
und 30 Kilometer Umkreis zulassen ; ferner
sollen alle Mitglieder der Beschwerde -Kommission
den höchsten Gerichtshöfen angehören (bisher
wählte der Bundesrath vier ihrer Mitglieder
aus sich) . Gleichzeitig will er die Regierung
auffordern , eine Vorlage einzubringcn , welche

samen Stift so oft , ach so oft seiner in Trauer
und Thränen gedacht , hatte er den Jugend¬
traum längst überwunden , sich in das Un¬
vermeidliche geschickt und seine Augen auf eine
andere , die weniger hoch und unerreichbar stand ,
gerichtet . Sie erfuhr das Alles noch auf ihrer
Reise . Gertrud hatte dem Baron im Lauf
derselben das Geständniß entlockt , daß er sich
auf Wunsch des Fürsten und auch durchaus
nicht seiner Neigung entgegen , um ein Fräulein
von Hübner bewerbe , dieselbe, die Georg von
Wülknitz für die reine Zigeunerin erklärt . Nicht
ohne innere Genugthuung bemerkte der Baron
ein leichtes Erblassen der Prinzessin , als er
Gertrud diese Mittheilungen machte und er
schmeichelte seiner Eitelkeit ungemein , daß sie
es nicht gleichgiltig mit anzuhören vermochte ,
wie er sich einer andern Schönen zugewendct .
Ahnte die Aebtissin seine Gedanken ? Sie richtete
sich Plötzlich kerzengerade in die Höhe und
wünschte dem Baron mit stolzer Miene viel
Glück zu seinen Bewerbungen . Dabei aber
legte es sich wie Eiseskälte auf das junge An¬
tlitz und als sie nun die Heimath erreicht und
die Equipage durch die Thore von Dessau fuhren ,
wo die Bewohner der Residenz ihr Fürsten¬
kind mit Hellem Jubel begrüßten , da fand man
allgemein , daß die Prinzessin sehr ernst und
kalt geworden .

„ Sie sieht aus . als hätte sie das Lachen
verlernt, " sagte der alte Hofprcdiger Magister
Johann Brandl und sah fast traurig in das
ernste Antlitz seines Beichtkindes , das einst das
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die Umsturzbestrebungcn durch Verschärfung
des allgemeinen Strafgesetzes und des Paß¬
gesetzes bekämpft , da das Sozialistengesetz keine
dauernde Einrichtung werden solle ; ferner solle
der Bundesrath die wirksame Bekämpfung des
Mißbrauchs der Sprengstoffe in Erwägung
ziehen . — Schorlemcr ist nach wie vor glatt
gegen das Sozialistengesetz .

* In der Frage des Staatsrathes ist noch
kein neuer Moment zu verzeichnen , indessen
deuten die abermaligen Audienzen , welche der
Reichskanzler Anfang dieser Woche beim Kaiser
wie beim Kronprinzen hatte , darauf hin , daß
dieser Gegenstand fortgesetzt eingehenden Er¬
örterungen an leitender Stelle unterliegt .

— An Stelle des wegen Gesundheits¬
rücksichten von seinem Posten als städtischer Kapell¬
meister von Köln zurückgetretenen Ferdinand
Hiller ist Johannes Brahms gewählt
worden .

* Die anläßlich des 25jährigen Jubiläums
des Erzherzogs Albrecht von Oesterreich als
Inhaber des zweiten ostpreußischen Grenadier -
Regimentes Nr . 3 nach Wien entsendete De¬
putation des genannten Regimentes wurde am
Sonntag vom Kaiser und darauf auch vom
Erzherzog Albrecht empfangen . Letzterem über¬
brachte die Deputation die Glückwünsche des
Offizierkorps und überreichte ein photographisches
Gruppenbild des gesummten Regimentes . Der
erlauchte Regimentschef dankte für diese Ovation
und bemerkte , er sei stolz darauf , Inhaber eines
Regiments zu sein , das auf eine so ruhmreiche
Vergangenheit zurückblicken könne . Eingehend
erkundigte sich sodann der Erzherzog nach den
Verhältnissen des Regiments und entließ schließ¬
lich die Deputation mit herzlichen Worten ;
dieselbe hatte noch die Ehre , zu einem am
gleichen Tage beim Erzherzog Albrecht statt -
findenden Galadiner hinzugezogen zu werden .

— Daß die Chirurgie die Medicin
der Zukunft ist , beweist wieder so recht der
in Berlin tagende Chirurgen - Congreß . Unter
den zahllosen Beispielen von wunderbaren Er -
folgen seien hier aus den dort gepflogenen

Lachen so gut verstanden , fast so wie Gertruds
von Wülknitz , deren strahlendes Gesicht einen
eigenen Kontrast bot , dem blassen , traurigen ,
der Prinzessin gegenüber ! Sie lachte und nickte
fröhlich von ihrem hohen Kutschensitz herunter
und freute sich über jedes bekannte Gesicht .
Als sie aber unter der Menschenmenge Georg
von Wülknitz entdeckte, der hochroth vor Auf¬
regung , sich vergebens Bahn durch dieselbe zu
brechen bemühte , da kannte ihr Jubel keine
Grenzen mehr . Am liebsten wäre sie aus dem
Wagen gesprungen und hätte ihn vor Aller
Augen umarmt . Mit dem Umarmen sollte
es jedoch noch lange Wege haben , es war , als
ob sich alle Welt verschworen hätte , die Liebenden
fern von einander zu halten . Georg von
Wülknitz wurde von dem Fürsten und seinem
Vater in fortwährender Thätigkeit gehalten .
Unzählige Aufträge , die alle das Arrangement
des morgenden Festes , die Brückeneinweihung ,
betrafen , wurden ihm zu theil . Da waren
Zelte zu errichten , Tafeln aufzuschlagen draußen
am Elbufcr ; auch die Brücke mußte zu ihrem
Weihtage geschmückt werden mit Guirlanden
von grünem Laub . Der Fürst schien jetzt erst
die Entdeckung gemacht zu haben , daß Junker
Georg von Wülknitz sich zu solchen Dingen
vortrefflich eigne . Der ehrliche Junker war
denn auch unermüdlich , alle Aufträge des
Fürsten gewissenhaft auszurichten , är ritt
fröhlich hin und her , nagelte eigenhändig die
Guirlanden an den Brückenpfosten fest und
hoffte alles Glück und Heil von dem nächsten



Unterhandlungen einige mitgetheilt , llr . Wolff -
Berlin stellt mehrere Kinder vor , bei denen
er die Mißgestaltung der Füße . Klumpfuß ,
Pferdefuß rc . binnen acht Tagen ohne jede
Operation , nur durch Anlegung eines ent¬
sprechenden . aus Heftpflasterstreifen bestehenden
WasserglasverbandcS so zur Heilung gebracht
hat , daß die Anfangs verkrüppelten Füße normal
fungiren und ein normaler Gang hergestellt
ist . vr . Bolkmann - Halle stellt einen Knaben
vor , dem er vor 3 Jahren das Hüftgelenk
resicirt hat . Der Knabe hinkt zwar etwas ,
kann aber das operirte Bein regelrecht ge¬
brauchen und macht sogar bedeutende Fuß¬
touren . vr . Partfch - Breslau macht Aufsehen
durch die Vorstellung von 4 Männern , denen
er T - oder O . - Beine durch Absetzung eines keil¬
förmigen Knochenstückes wieder gerade gerichtet .
Einer derselben wurde sogar zum Militärdienst
tauglich befunden . Billroth berichtet über 6
neue Magenschnitte , von denen allerdings zwei
tödtlich verlaufen sind . ( Nicht jede Operation
kann glücken und Wohl in den meisten Fällen
des Mißerfolgs liegt die Ursache darin , daß
der Patient sich zu spät dazu entschloß .)

* Die deutsche Cholerakommission wird
sich , da sie nunmehr ihre Thätigkeit in rühm¬
lichster Weise beendigt hat , von Alexandrien
aus mit dem nächsten nach Europa abgehenden
Brindisi -Dampfer einschiffen , falls dies nicht
unterdessen schon geschehen ist . Tie Kommission
soll das Gutachten abgegeben haben , daß
Egypten in diesem Jahre voraussichtlich von
der Cholera verschont bleiben würde , da sich
selbst beim Eintritt der heißen Jahreszeit in
diesem Lande keinerlei Anzeichen von Cholera
mehr ergeben hätten .

— Die Volapük - Leute oder Anhänger
des Schleher ' schcn Welisprachensystems halten
am 26 . und 27 . August zu Friedrichshafen am
Bodensee ihre erste Generalversammlung . Wer
also von den Lesern unsere Mahnung , die
wir s. Z . erließen , beherzigt und die Volapük¬
sprache sich zu eigen gemacht hat , wird dort
reichlich Gelegenheit finden , von derselben Ge¬
brauch zu machen .

— Das erste Bockbier ist in der guten
Stadt Einbeck gebraut worden , denn daher
führt es seinen Namen : Einbeck- Bier , verkürzt
und verändert Bock- Bier . Noch heute ist ihr
Gebräu berühmt und cs eignet sich besonders
zum Versandt über See . Rio de Janeiro wird
die Kapstadt sind die hauptsächlichsten über¬
seeischen Absatzorte . Die Versendung nach , Kap¬
stadt erfolgt in einer Art Champagncrflaschen ,
welche nach ihrer Leerung Zur Versendung des
berühmten Copweines verwendet werden .

Tag . Spät am Abend , als er ganz erschöpft
von seiner Thätigkeit noch einmal zu dem
Fürsten befohlen wurde , da war es ihm ver¬
gönnt , Gertrude von Weitem zu schauen und
als ihre sehnenden Blicke sich begegneten , zog
er eilends seinen Tabaksbeutel heraus und
drückte ihn mit vielsagender Geberde an sein
Herz . Gertrud aber war sehr betroffen , was
für ein mißfarbenes , unansehnliches , verblichenes
Ding aus dem , in den strahlendsten Farben
aus ihren Händen hervorgegangcncn Kunstwerk
geworden . Dem Fürsten war dieser Vorgang
nicht entgangen , trotzdem er mit seiner Tochter ,
der Aebtissin , in einer ziemlich ernsten Unter¬
haltung begriffen war . Er lächelte belustigt
vor sich hin , als er den ihm wohlbekannten
Tabaksbeutel erblickte und die holde Gertrude
so betroffen und fast zornig dreinschaute . Am
andern Tage war schon in aller Früh halb
Dessau aus den Beinen und wallfahrtete nach
dem Elbufer , um zunächst den von Georg von
Wülknitz mit großer Gewissenhaftigkeit , aber
nicht allzu großem Geschmack arrangirten Fest -
Platz in Augenschein zu nehmen , ehe die fürst¬
lichen und adligen Herrschaften aus Dessau sich
darauf ergötzten .

Um I I Uhr begab sich der Hof aus Dessau
nebst Gefolge nach dem Elbufer . Der Chronist
Beckmann schildert die Festlichkeiten der Brücken¬
einweihung folgendermaßen :

„ Es erhoben sich nämlich S . Hochfürstliche
Durchlaucht Fürst Johann Georg II . gemeldeten
Tages gegen 11 Uhr zu Mittag aus dero

Oesterrcichischc Monarchie.
* Der nun begrabene Preßburger Vieh -

Marktskonflikt hat in einer der letzten Sitzungen
des Wiener Gemeinderathes ein erregtes Nach¬
spiel gefunden . Nach zweitägigen Redekämpfen
wurde mit 78 gegen 13 Stimmen ein Sektions¬
antrag angenommen , welcher von der Regierung
die Zurücknahme einiger Bestimmungen der
von ihr erlassenen Marktordnung im Interesse
des schwer gefährdeten Wiener Marktes verlangt .
Das Verfahren der Regierung kritisirte be¬
sonders scharf Gemeinderath vr . Meyer , welcher
u . A . ausführte , daß keine andere Regierung
eine ähnliche Marktordnung erlassen haben
würde Kein Eemeinderath könne cs ruhig
mit mischen , daß ein Markt , der 2s§ Millionen
Gulden gekostet, seines Verkehrs beraubt werde .
Die Eröffnung der Arlberg - Bahn bringe für
Wien eine große Gefahr mit sich ; was solle
dann aus der Residenz werden ? — Ob indessen
die Regierung des Grafen Taafe dem erwähnten
Anträge Folge geben wird , ist zur Zeit noch
sehr fraglich .

— Hugo Schenk und Schlossarek sind
am 22 . Morgens 7 Uhr hin gerichtet worden .
Das Todesurtheil von Karl Schenk ist vom
Kaiser Franz Joseph in lebenslänglichen schweren
Kerker umgewandclt worden .

Italien .
Tie am Sonntag stattgefundenen Nachwahlen

zur italienischen Deputirtenkammer haben
das für das Ministerium Depretis erfreuliche
Resultat gehabt , daß sämmtliche ministerielle
Kandidaten gewählt worden sind .

— Die Germania war cs , welche zuerst
den Auszug aus der Encykli

'ca gegen das
Freimaurerthum brachte . Damals scheint
ihr die wahre Größe dieses Geniestreiches noch
nicht zum Bewußtsein gelangt zu sein . Jetzt
dämmert ihr so etwas , denn sie kommt nach¬
träglich mit allerlei schwächlichen Ausflüchten .
Namentlich hebt sie verschiedene aufklärcnde
Zusätze , die ihr zugegangen seien, hervor . An
einem Beispiel hat man genug . Das Gesagte ,
heißt es , beziehe sich auf die Freimaurersckte
als Ganzes , nicht aber auf jeden einzelne - ihrer
Anhänger . O

Türkei. O
* Die Pforte kommt aus verschiedenen

kleinen Verlegenheiten gar nicht mehr heraus .
Die Streitigkeiten mit dem bisherigen griechischen
Patriarchen in Konstantinopcl sind durch dessen
Demission allerdings beigelegt worden , dagegen
zieht sich die ostrumelische Angelegenheit immer
mehr in die Länge . Die Mächte haben in¬
folge des Berline r Vertrage s bei der jedes -

Residenz Dessau in Begleitung Ihrer , beiderseits
Hoheiten der Herzogin Maria zu Simmern
und Fürstin Albertine zu Nassau , nebst dero
Prinzessin Tochter Amalia , der Frau Herzogin
Charlotte zu L>chleswig - Holstein , Frau Aebtissin
El . Albertine zu Herford , dem Durchl . Prinzen
Leopolds , Prinzeß Amalie Maria Eleonora ,
Prinzessin Agnes , auch beider Herren Gebrüder
Grafen von Dohna und vielen andern fremden
Cavaliere » und dero eigenen Räthen und Dienern .
Und als sie über die obgedachte Mild -Brücke
passiret und den an beiden Seiten mit lustigen
Obstbäumen besetzten Elbdamm zu Ende ge¬
fahren , erblickten sie bereits die von Zerbst an¬
gelangte und auf jener Seite der Elbe auf der
Höhe haltende , des Tages zuvor aber durch
Absendung eines Kammerjunkers eingeladenc
Fürstliche Herrschaften . Welche zu complimen -
tircn und nochmals herüber zu laden schickten
S . Hochfürstl . Durchl . dero Landeshauptmann
nebst dem Kanzler und dero Kammerath und
Jägermeister hinüber auf deren nochmahlige ab¬
gelegte Jnvitirung S . Hochfürstl . Durchlaucht
Fürst Karl Wilhelm zu Anhalt nebst dero
Frau Gemahlin Herren Brüder , Prinz Anton
Günthern sund Johann Adolphen , auch Prin¬
zessin Schwester in Gesellschaft Herrn Herzogs
Heinrich von Sachsen , Dom -Propstes zu Magde¬
burg , Hvchwürd . in der neuen Gicrbrücke sich
herüber begaben . _ (Forts , folgt .)

Verschiedenes .
— Pilze über Pilze , Parasiten

über Parasiten ! könnte man in unserer

maligen Ernennung des Gencral - Gouverneurlvon Ost - Rumelien mitzureden und die Pfou ^
muß deshalb bei jeder Großmacht anfragey sob ihr die zu diesem Posten vorgeschlag ^ i
Persönlichkeit angenehm ist . Rußland n^i,will weder von dem jetzigen General - Gouverneurdem Fürsten Vogorides , dessen Bestallung deuu
nächst abläuft , noch von seinem VorgängerAleko Pascha etwas wissen und ist man deshalb
in Konstantinopel zu langwierigen Verhauj, ,
langen mit dem Petersburger Kabinet genöthigj.Auch die Stimmung auf der Insel Kreta
fortdauernd noch zu Bedenken Anlaß geben

Afrika .
* Herr Pechuöl - Lösche , ein gründlich ^

Afrikakenner , hat in der Gesellschaft für Erd .
künde einen Vortrag gehalten , in welchem er
zu dem Ergebniß kommt , daß unsere Afrika¬
forschung hinsichtlich ihrer praktischen Aus¬
nutzung für Handel und Kolonisation erfolgt
sein würde . Er sprach speziell über den Sudan
der in Köpfen von Phantasten als zweites
dien spuke.

Amerika .
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* In den Vereinigten Staaten in
Nord - Amerika ist die Agitation für die nächsten
Präsidentenwahlen im vollen Gange . Diesels
treibt so wunderliche Blüthen , wie dies eben
nur bei einem Wahlkampfe in der Union Vor¬
kommen kann . So verspricht z . B . der repu¬
blikanische Kandidat , Vir . Blaine , der ver-
hältnißmäßig die meisten Aussichten hat , Präsident
zu werden , für den Anschluß Kauada ' s an die
Union zu wirken ; letzteres dürfte einstweilen
allerdings nur ein frommer Wunsch bleiben .
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»*» SchSfteirgerichts -Bericht .
In der Schöffeugerichtssitzung vom

21 . d . Mts . , in welcher die Herren Jakob
Melchior von Jöhlingcn und Wilhelm
Grünwedel , Bierbrauer von da als Schöffen
fungirten , sind folgende Urtheile ergangen :

1 . Karl Friedrich Schenk von Gerlachsheim
wurde wegen Bettels zu einer Haftftrafe von
3 Wochen verurtheilt .

2 . Von der Anklage der Unterschlagung
wurde Ignaz Brcitenberger von Philippsburg
freigesprochen .

3 . Gegen Taglöhner Adam Rau von Wein¬
garten wurde wegen Jagdvergehens eine Geld¬
strafe von 5 Mark erkannt .

(Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zu der an
28 . April stattfindenden Schöffengerichtssitzitn - .
1 . In U .- S gegen Steinhauer Christian Rnppinger von
Hohenwettersbach wegen Sachbeschädigung . 2 . In U .-r
gegen Philipp Kcppler und Jakob Wagner in Grötzingn
wegen Bedrohun g und Körperverletz ung .

Zeit ausrufen , denn es besteht kaum noch ein -
Gegenstand oder ein Fleck , wo dergleichen nicht '
wäre entdeckt worden . Jetzt hat ein vr . Reinsch
sogar „ Parasiten " auf Münzen entdeckt, die i»
dem sie bedeckenden Schmutz herrlich und iif
Freuden leben . Unwichtig ist die Entdeckung
nicht , wenn man bedenkt , daß man es in dem
Gelde mit dem verbreitetsten aller Umlaufs -
mittel zu thun hat , und Niemand vermag Z»
ermessen, wie viele Krankheiten schon durch
Münzen von Person zu Person übertragen
worden sind . Die Fälle , daß kleinere Kind»
Münzen in den Mund nehmen (sie thun c-
ungefähr sicher, wenn sie deren habhaft werden ),
zählen nach tausenden . Die Sache verlohnt
sich gewiß der näheren Untersuchung über di!
Natur dieser Organismen ( es werden woht
Bacterienformen sein) , insbesondere über dir
Wirkung , die sie auf das Blut ausüben , durch
Versuche an Thieren (Bereich der Vivisektion )'
Uebrigens muß es mit dem Papiergeld vin
schlimmer in dieser Hinsicht stehen als mit de«
Münzen . Papiergeld nimmt , wie Jedem be>
kannt ist , nach längerem Umlauf einen eigen'
thümlich widerlichen Geruch an . Für Münze »
würde sich die Reinigung durch kochende schwache
Aetzkalilauge empfehlen .

— Abbitte . Aber Fritzchen , wer n" ^
zur Tante sagen , daß sie dumm sei ? Glei4
gehst Du hin und sagst ihr , daß cs Dir lei"
thue ! — Fritzchen zur Tante : Es thut rw*
leid , daß Du dumm bist !
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Die Feuerfchau für 1884 betreffend .
Nr . 4921 . Die Bürgermeisterämter erhalten die Feuerschau -

bellcn mit der Auflage , die Einträge in Kolonnen 4 , 5 u . 6 den

m-tbeiligten in der durch § . 10 Abs . 1 u . 2 der Verordnung vom

oZ Dezember 1880 — Gesetzes- u . Verordnungsblatt 1881 , Nr . I . —
''

ober bestimmten Weise und mit dem Anfügen zu eröffnen , daß ihnen
"
usaeqeben werde , die beantragten Herstellungen innerhalb der in

Kolonne 0 bestimmten Frist bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu
M Mark oder Haftstrafe bis zu 14 Tagen vornehmen zu lassen .

Die Eröffnung ist genau in der am Schluß des angeführten
Paragraphen bestimmten Form in der Tabelle zu beurkunden , und daß

dies geschehen binnen längstens 10 Tagen anher anzuzeigen .
Etwaige Einsprachen und Fristverlängerungsgesuche sind unter

Anschuß eines Auszugs aus der Tabelle mit entsprechendem Beibericht
anher einzusendcn .

Die Tabelle selbst ist bis zur Nachschau und zur gutfindenden
Einsicht Seitens der Hauseigenthümer , denen die Bürgermeister die
rötbigen Erläuterungen ertheilen werden , dort aufzubewahren .

Durlach den 9 . April 1884 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Gruber .
Ne Dienstführung der Gemeinderechner betreffend .

! Nr . 5496 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
darüber alsbald anher zu berichten , ob und bejahenden Falls welche
andere Rechnungen die Gemeinderechner neben der Gemeinderechnung
noch führen .

Durlach den 23 . April 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .
Medicinal -Statiftik , I . Quartal 1884 .

Nr . 288 . Es kamen zur Kenntniß des Bezirksarztes :
10 Fälle von Typhus ,
10 „ „ Kindbcttfieber ,

6 ,. ., Scharlach ,
8 „ „ Diphteritis .

Es starben in der Stadt Durlach 41 Personen , und zwar waren
davon 18 Kinder im ersten Lebensjahre ; im Alter von 1 — 15 standen 2 .

Im übrigen Amtsbezirk starben 148 , davon waren Kinder unter
Einem Jahre 61 . Im Alter von 1 — 15 standen 16 Personen .

Es starben an Kehlkopfcroup 4 , an Diphteritis 3 , an Scharlach 1
und an Kindbettfieber 4 .

Durlach den 26 . April 1884 .
Reichert . Großh . Bezirksamt .

Jöhlingen .

ZtrtznmP - Ankündigung ,
Mittwoch den SO. April ,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Jöhlingen dem Land -
ivirth Josef Speck von da die
unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Jöhlingen in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlogen ,
wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird ,

u. Ein halbes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Keller , Scheuer ,
Stall , Schwcinställen und Hof¬
raum und Garten im Ort ,
Anschlag 1500 Mk . .

b. 13 Viertel 2 Ruthen alten
Maßes Acker in 12 Parzellen ,
Anschlag 1690 Mk .

Durloch , 20 . März 1884.
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

er wild !
Gleich !

Dir leid !
Hut Mül

Garten -Versteigerung .
sDurlachZ Friedrich Dreher ,

Landwirth hier , läßt
Montag den 28 . April ,

. Nachmittags 2 Uhr,
nn hiesigen Rathhaufe mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen:

Gemarkung Durkach.
Garten :

Lgrb . Nr . 912 . 5 Ar 37 Meter
zwischen der Ettlingerstraße und

großen Salzgasse , neben Auf¬
stoßer und Graben .

Durlach , 24 . April 1884.
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab. d . B .
H. Steinmetz .

S i e g r i st .

Weingarten .

Stchttungs - Aukimdigimg .
Freitag den 2 . Mai d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr . werden im
Weingartener Rathhause der Frau
Wilhelmine geb. Kanzler , Ehe¬
frau des Metzgers Franz Stadel¬
maier in Wyhlen die unten er¬
wähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Weingarten in Folge rich¬
terlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

499 Ruthen badischen Maßes
Acker in 3 Parzellen , Anschlag
1100 Mk .

Durlach , 29 . März 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Tagesordnung
als

K-inkadnng zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
Samstag , 26 . April ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Rathhaussaale :

Einziger Gegenstand :
Die Verhältnisse der Töchterschule ,

insbesondereErtheilungdesJndustrie -
Unterrichts und Erhöhung des Schul¬
geldes betreffend .

Man ersucht um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 21 . April 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Al . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

LiegenfchaftSversteigerung .
sDurlachZ Landwirth Heinrich

Schwanker und Kinder hier lassen
Montag , 28 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurlach.
Gebäude .

1 .
Lagerb . Nr . 48 . Ortsetter 1 Ar

25 Meter . Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung und
sonstiger Zugehör in der Kelter¬
straße hier , neben Karl Kleiber und
Heinrich Barth .

A e ck e r .
2 .

Lgrb . Nr . 2424 . 15 Ar 45 Meter
im Breitenwascn , neben Christian
Heid und Leopold Lang .

3 .
Lgrb . Nr . 7014 . 21 Ar 96 Meter

im Hotzcr , neben Rohrcck - Sailnacht
und Karl Blum .

4 .
Lgrb . Nr . 7222 . 36 Ar 26 Meter

am vorderen Weißen Rainle , neben
Adam Rittcrshofer und Andreas
Weigel .

5 .
Lgrb . Nr . 7554 . 47 Ar 52 Meter

im Vergfeld . neben Friedrich Am¬
mann und Heinrich Leußler .

Weinberg .
6 .

Lgrb . Nr . 5682 . 7 Ar 86 Meter
im unteren Rennich , neben Philipp
Andreas Kleiber und Karl Genter .

7 .
Lgrb . Nr . 5935 . 11 Ar 5 Meter

im oberen Wolf , neben Friedrich
Löffel und Jakob Krampf .

Garten .
8 .

Lgrb . Nr . 851 . 7 Ar 36 Meter
in den Bildgärten , neben Philipp
Heinrich Kleiber und Adam Schwarz .

Durlach , 21 . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Hrünwettersöach. '

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Dienstag , 29 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wohnhause des Karl Andreas
Henke n haf in Grünwettersbach
nachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteiger t

1 Chiffonniere , 1 Kommode mit
Glasaufsatz , 10 Pfd . Hanf .
1 Pfd . Bettfedern , 20 Ztnr .
Dickrüben , 5 Ztnr . Gelbrüben
5

^ Ztr . Kartoffeln , 15 Ztr .
Dtroh , 20 Ztnr . Heu . 1 Rübcn -
mühle , 1 Windmühle , 2 Heu -
lcitcrn , 1 Faß mit 211 Liter
Apfelmost und 2 leere Wein¬
fässer .

Durlach , 25 . April 1834 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Dünger-Gyps
empfiehlt und berechnet bei größerer
Abnahme per Zentner 85 Pf .

G . Ru pp ,
Oel - und Ghpsmüllcr in Breiten .

Alp » breiten , sz Morgen im
Ovkv -v -, Karlsruher Weg Nr . 58
und Morgen ewiger in der Tasch ,
ist zu verkaufen

Lammstratze 42 .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege wird am
Montag , 28 . April ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Pfandlokale hier

1 Pianino
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingcladcn .

Durlach . 25 . April 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Herrenstraste SO ist eine kleine
Wohnung mit Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Juli zu vermiethen .

Eine kleine , freundliche Wohnung
sammt Zugehör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen

Pflasterweg 9 .
Herrenstraste 1 ist eine Woh¬

nung im 2 . Stock von 3 geräumigen
Zimmern mit Zugehör wegen Weg -
zugs auf 23 . Juli zu vermiethen .

Schlachthausstratze 7 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern sammt
Zuachör auf Juli zu vermiethen .

Eine Wohnung ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Schlachthausstraste 19.

Zimmer , Pratze 4
1. Mai zu vermiethen .

auf

Eine Wohnung mit Zugchör
auf 23 . Juli zu vermiethen

JSgerstratze 10.
Lammstratze 4 ist für eine

kleine Familie eine Wohnung zu
vermiethen .

- V» - v» ein möblirtes , mit
z 2 Betten , ist so¬

gleich oder später zu vermiethen
Kelterstratze 28 .

Zu vermiett-en
der 2 . Stock mit 5 Zimmern sammt
allen Erfordernissen — in freier
Lage , am Fuße des Thurmbcrges .
Garten vor dem Hause — auf den
23 . Juli . Zu erfragen

Ettlingerstraste 6 .
Larnmstraste 18 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern . Küche, Keller
und Speicher auf Juli zu ver -
mietben .

I M 17 Illhttn bewahrt.
^ Allein echt mit dieser Schutzmarke s
lund nachstehendem Flaschenverjchluß.

Der rheinische Trauben -Brust --
Honig , seit 17 Jahren ans dem
Exlracle edelster Trauben bereitet ,
ist das angenehmste und vorzüglichste
aller diätetischen Gennßmittel bei
Huste » , Katarr », , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hals - u . Brust -
leiden , Retz im Kehlkopfe ,
Blutspeien,Keuch¬
husten der Kinder
und durch unzählige
Anerkennungen selbst
aus höchsten Kreisen!
ausgezeichnet . Der¬
selbe ist käuflich in
Flaschen ä l , 1 °; und
3 Mk. in Dur lach bei Hrn . Kon¬
ditor Ludwig Reitzuer , in Karls¬
ruhe bei Hrn Hoflieferant Karl
Malzachcr , Lammstratze . -
I Tie jedeH Flasche l'eiaeqebene aeÜcTAc- I
! hranchs-Al'wLisunst dcsgFt daö Nähere , j



GmerbOiilk Diirlch .
Das neue Schuljahr beginnt
Mittwoch den 30 . April .

An diesen! Tage haben sich die
Schüler aller Klassen morgens
6 ^ Uhr in der Gewerbeschule ein¬
zufinden bezw . anzumelden .

Durlach . 25 . April 1884 .
Der Hewerbeschnlraih :

A . A . :
Weber .

Bürgerleichenkasse .
jDurluch . ) Nächsten Sonntag ,

den 27 . April , Nachmittags
1 Uhr , findet im Gasthaus zum
Weinberg

Worstcrnöosthung
statt . Diejenigen , welche dem
Verein beitreten wollen , haben sich
persönlich anzumcldcn .
_ Der Vorstand .

Kranken-

UiiterMiulgs-Nmin.
Sonntag den 27 . d . M .,

Nachmittags halb 3 Uhr ,
Vieriöijakk ' Zvel ' ZammIung

in der Bierbrauerei zum Hlotheu
Wwttl in der Spitalstraßc , wozu
die Mitglieder cinladet

Der Borstand .
Tic Vorstandsmitglieder haben

um 2 Uhr zu erscheinen.
Diejenigen , welche dem Verein

beitreten wollen , haben ein ärzt¬
liches Zcugniß vorzulegen .

Sonntag den 27 . April ,
Abends M Uhr beginnend ,

Abendmlleryattnng
im Lokal (Gasthaus zum Ochsen) .

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder freundlichst ein .

Nichtmitglicder können nicht ein -
gcsührt werden .
_ Der Vorstand .

Zur Nachricht !
Sonntag den 27 . April ,

von Abends 7 Uhr ab , sind meine
Wirthschasts - Lokalitäten für den
Gesangverein „ Lyra " reservirt .

F . Feser zum Ochsen .

Iiökr1iL § s - 2ssrwL .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann unentgeltich sofort
eintreten bei

_ Amalienstraße 27 . Karlsruhe .

MikerlchrliWS - Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann
sogleich eintreten bei

Bäckermeister Franz Doll ,
Karlsruhe , Kronenstraße 27 .

H .LSLA .LLVIL LS .Ü .
Täglich frisch gestochene

Wormser

Spcrrgebn
werden verabreicht ._

Bei Jakob Vollmer , Wagner
in Hagsfeld kann ein kräftiger
Bursche unter günstigen Bedingungen
die Wagnerei erlernen .

hat zu verkaufen
Metzger Gustav Korn .

Central - Kranken - nnd Sterbkasie der Tischler
und verwandten Verufsgenofsen Deutschlands .

(Eingescstrieöerre Kikfskcrfse .)
sDurlachJ Den Mitgliedern zur Nachricht , daß der Vokalwechseldes Arbeiterbildungsvereins unsere Kasse nicht berührt , und daß die

Beiträge nach wie vor im „ Kaffee Tannhäuser "
( Restauration Spehl )und zwar Samstag den 26 . April . Abends halb 9 Uhr , und

von da ab regelmäßig alle 14 Tage erhoben werden .
Der Vorstand : Seufert .

Sonntag den 27 . April 1884 :

ZVki große Militär-Konzerte,
ausgefükrt vor : der ganzen Kapelle der Urlterofsizierschttke Kttkinge « ,unter Leitung des Kapellmeisters A . Konratst .I . Anfang 3H' Uhr .

IT . Anfang 7H Uhr . Eintritt 20 Pf .

Kranz Gl-rizlopt-
's

FoMell -Gtonz-FM

S

geruchlos und schnelltrocknend .
Eignet sich durch seine praktischen Eigenschaften und Ein¬

fachheit der Anwendung zum Selöst -Lackiren der Fußböden . —
Derselbe ist in verschiedenen Farben ( deckend wie Oelfarbc ) und
farblos (nur Glanz verleihend ) vorräthig .

Musteranstriche und Gebrauchsanweisungen inden Niederlagen .
franr 6lu- !8topki, ösrün u . prsg .

Erfinder und alleiniger I -aörikank des echten AußSoden - Hlanzkack .
Niederlage in Durlach bei D . Zchsn § s1 .

WxiüiiW WrLkmrktOch
ä 2 Mark sind zu haben im

Kontor des Wochenblattes .

MIL

Amerikanische

Mritliillt - Glanz Stärke
von Lt -IrrilL irr» , inVon Driis Soüuls gnn . in I -sixrckZs,garanlirt frei von allen schädlichen Substanzen .

Diese bis jetzt unübertroffene Starke hat sich ganz außer¬
ordentlich bewährt ; sie enthält alle zum guten Gelingen cr -
sorderlichcn Substanzen in dem richtigen Derhältniß , so daßdie Anwendung stets eine sichere und leichte ist . Um sich der vielen Nachahmungenhalber vor Täuschungen zu schützen , beachte man obiges -Fabrikzeichen und die Firma ,die jedem Packet auf der Vorderseite aufgedruckt sind . Z?reis I >acket 2 « Z?s.Zn haben in Anrkach bei den Herren Karl Korn und Julius Locsfcl .

» ebrannter Kaffee
4
4
4
4
4 l
4 >

4

von der

Koklänbischen Kaffee Brennerei
it . visqus L 6ie . , l^3nnl>eim ,

nach Dr . I °isk1 § '8 VorsolirLtt und neu verbesserterBrennart , wodurch das bei dem bisherigen Verfahren ver¬
flüchtigende Aroma vollständig gebundenund erhalten bleibt .

Bedeutende Eesparniß .
In Packctcn von l Pfd . si Mk . 1 .20 . 1 .40 , 1 . 60 ,1 .80 , 2 . - . von h Pfd . si oo . 70 . 80 . 90 Ps . u . Mk . l . - .
Niederlagen in Durlach bei

> t-

>

>

Die so sehr beliebten
alle Sorten , sowie altes Kupfer, !
Messing , Zinn , Zink L Blei !
kauft fortwährend

Die Nskrlhimdlimß Gurm ,
der Blume gegenüber .

Dickrüben,
kaufen

sind zu ver¬

kam mstraste 2.
Em lrleinkr eiserntr Herd ,

noch gut erhalten , ist zu verkaufen
Blttmcnvorstadt 14 .

mit Haupttreffer von Mk . 100,000 rc .
sind nunmehr bei mir zu haben .
Loose zur ! I . Kl . kosten 5 Mk - ,
Loose zur III . uud IV. Kl . 8 Mk .

luliiis i- oeffel.

KIv « ,
2 Viertel 16 Rüchen beim Schloß -
gartcn , sind zu verkaufen . Näheres

Leopoldstrastc 11 .

Wahl -Borschlag .
Für die Ergänzungswahl

evang . Kirchen gemein derajtz
welche am 27 . d. M . dahier
findet , bringt man folgende ^

meindeglicder in Vorschlag :
Auf 6 Jahre :

Herr Gerichtsnotar Schwarz ,
„ Hauptlchrer Zimmernign ,

Auf 3 Jahre :
Herr Hofbuchbinder Scholl .

„ Waisenrichter Löwer .
_ Mehrere Wähler .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

Wktiiilicn 4 Kchjllerl«ckk,mit Schlagrahm ,
Hs .LslüNLLereNistort .e,

kküätvrt «
und

Ik ' miSLrlichoT 'chs ,
Verschiedene

Xuelitzii ,
HLsLSLlSLLILÄ ,

Ikee - unä i< 3ffe6b3ekwek
in großer Auswahl

l. 0UI8 K6I88N6I ' .

Gener
tznque
Nothli
Kiese
neben
eine ge
heim)

Z Danksagung .
fDurlochJ Allen Denen ,

welche unserer lieben , guten
Mutter während ihrer Krank¬
heit ihre Theilnahme und Liebe
bewiesen , sowie Jenen , welche
ihre irdische Hülle zu Grabe
geleiteten , sagen wir unfern
herzlichsten Dank .

Durlach , 24 . April 1884 .
Katharine Werke ,
Whikipp Werke ,
Heinrich Werke

nebst Frau .

I Aue .

Danksagung
Für die warme Theilnahme ,die uns bei dem Hinscheiden

unseres geliebten Gatten und
Vaters ,

alt Ernst Schwarz ,
allerseits entgegengebracht wurde ,
sowie für die ehrenvolle Leichen-
bcgleitung , insbesondere von
Seiten des Militärvercins , sagen
wir auf diesem Wege den in
nigsten Dank .

Die Hinterbliebenen .
Aue , 24 . April 1884 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag . 27 . April 1884 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .

Lieder : Vorl . Nr . 40 . Hptl . Nr . SÄ
Schluß ! Nr . 54 .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselil
Abendkirche2jj Uhr : Herr Pfarrer Anspat

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Gr . Hoftheater Karlsruhe
Sonntag . 27 . April : 57 . Abonn .- Vorsl ^

Pie Meistersinger von MrnSerg , O »e
in 8 Aufzügen von Richard Wagner . A>
fang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
Ztandesbuchs - Auszüge.

Geboren r
22 . April : Luise Frieda , B . Andrea

Fries , Taglöhner .
23 . April : Rosine Auguste , V . Ja

Wackershauser , Taglöhner .
23 . April : Bertha Luise , B . Friedld

Veneter , Maurer .
24 . April : Karolilie Heinricke , V .

Antritter , Schuster . »
Redaktion, Truck und Verlag son A. Dups,Dnrla4
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